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müffte, wie z. B. Fig. 126, 130 u. 132. Hier empfehlen {ich die Profile mit loth-

rechter, bezw. geböfchter Hinterwand, wie Fig. 127, 128, 137 u. 140 mehr, nament-

lich dann, wenn die Bodenart fo befchaff'en ift, dafs fie bei der Ausfehachtung loth—

recht oder fchwach geneigt ftehen bleibt, mithin das Mauerwerk

direct gegen den gewachfenen Boden angeftofsen werden kann.

Man braucht alfo nicht mehr Boden auszufchachten, als unbe-

dingt nöthig ill, vermeidet auch die kof’cfpielige Hinauffchaffung

der für die Hinterfiillung nöthigen Maßen, mit Ausnahme von

geringen Quantitäten, welche vielleicht durch Fehler der Erd-

arbeit nöthig werden. Recht zweckmäßig if’t das trapezförmige

Profil Fig. 149, bei welchem die Vorderanficht unter I : 5, die

Hinteranficht unter I : 10 geneigt if’c.

Auf der Untergrund-Eifenbalm in London werden gegenwärtig Futtermauern

von Be’ton ausgeführt, vorn 1 : 12 geböfcht, rückwärts unregelmäßig begrenzt und

dem Terrain genau fich anfchliefsend. Hierbei wird der Vortheil erreicht, dafs

hinter der Mauer keine Höhlungen, welche zu Senkungen des Terrains, des Strafsenpflaflers etc. Anlaß

geben könnten, verbleiben.

Die architektonifche Ausbildung wird bei diefer Gattung von Mauern auf die

des Brüf’tungsgeländers befchrähkt werden müffen; zur Belebung der Fläche können

auch hier Pfeilervorfprünge angewendet werden (vergl. Fig. 138, S. 126).
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Von einer Villa in Houlgate.

(Nach: VICLLET-LE-DUC, E. et F. NARJOUX. Haäitatz'ons modernes. Paris 1875. P]. 51.) '


